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V E R A N S T A L T U N G S B E I T R A G  

 

Politische Nachwuchsförderung 
im Südkaukasus 

II. POLITISCHE SOMMERSCHULE DER KONRAD-ADENAUER-STIFTUNG AM 

SEWAN SEE/ARMENIEN, 12.-17. JULI 2009 UND LEADERSHIP ACADEMY 

„CAPACITY BUILDING FOR THE YOUNG LEADERS“, 10.-12. JULI 2009 

 

Politiker müssen der Öffentlichkeit zu unter-

schiedlichsten inhaltlichen Fragen Rede und 

Antwort stehen. Für Nachwuchspolitiker ist 

es eine große Herausforderung, sich das 

notwendige Detailwissen zu verschiedenen 

Themenbereichen zu erarbeiten. Hierbei un-

terstützt die Konrad-Adenauer-Stiftung 

Nachwuchspolitiker aus dem Südkaukasus 

im Rahmen einer Politischen Sommer und 

Winterschule. Im Rahmen der Sommerschu-

le werden Themen der Wirtschafts- und So-

zialpolitik behandelt. Die Winterschule wid-

met sich der Außen- und Sicherheitspolitik. 

Vom 12.-17. Juli 2009 hat die Konrad-

Adenauer-Stiftung zum ersten Mal armeni-

sche und georgische Nachwuchspolitiker zu-

sammen an den Sewan See in Armenien 

eingeladen. Aus Armenien waren die Partei-

en „Rechtsstaat (Orinants Erkir)“ und die 

„Republikanische Partei Armeniens“ vertre-

ten; Aus Georgien die Parteien „Christliche 

Demokratische Bewegung“, „Neue Rechte“ 

und „Vereinigte Nationale Bewegung“. 

Der Sommerschule ging vom 10.-12. Juli 

2009 eine dreitägige Leadership Academy 

„Capacity Building for the Young Leaders“ 

voraus. Gemeinsam mit der Eduardo-Frei-

Stiftung, der Alfred-Moser-Stiftung und der 

Volkspartei für Freiheit und Demokratie aus 

den Niederlanden, wurden zunächst die 

programmatischen Unterschiede zwischen 

liberaler, christdemokratisch/konservativer 

und sozialdemokratischer Politik vermittelt 

und diskutiert. Methodische Übungen zur 

politischen Rhetorik und Präsentationstech-

niken rundeten das Programm ab. 

Auf dieser Grundlage konnte die Wirt-

schafts- und Sozialpolitische Sommerschule 

der Konrad-Adenauer-Stiftung aufbauen.  

Der deutsche Referent, Dr. Günter Dill, 

vermittelte den Teilnehmern während der 

ersten beiden Seminartage das nötige 

Grundwissen über wirtschaftspolitische Zu-

sammenhänge und die Grundlagen der So-

zialen Marktwirtschaft. Die beiden letzten 

Seminartage waren der Sozialpolitik gewid-

met. Die gesellschaftliche Verantwortung 

von Unternehmern, die Gesundheits-, die 

Bildungs- und Familienpolitik waren von be-

sonderem Interesse für die Teilnehmer. Ein 

Simulationsspiel und verschiedene Grup-

pendiskussionen waren ebenso wie ein Aus-

flug nach Zachkazor Teil des Programms. 

Unser Experte, Dr. Günter Dill, 
sammelt die wirtschaftspoliti-
schen Ideen der Teilnehmer. 

Neben den Austausch über inhaltliche Fra-

gestellungen zur Wirtschafts- und Sozialpo-

litik, bot die Sommerschule den Nach-

wuchspolitikern Gelegenheit, persönliche 

und politische Kontakte untereinander zu 

knüpfen. Die wenigsten Teilnehmer aus Ge-

orgien hatten vor der Sommerschule bereits 

einmal ihr Nachbarland Armenien besucht. 

Ebenso hatten die armenischen Teilnehmer 

bisher wenig Kontakt zu Georgiern gehabt. 

Die Politische Sommerschule der Konrad-

Adenauer-Stiftung wird Anfang 2009 durch 

eine Winterschule zur Außen- und Sicher-

heitspolitik ergänzt. Die Teilnehmer erhalten 

nach Abschluss beider Komponenten ein 

Zertifikat, das ihre Fortbildung dokumen-

tiert. Sie werden in das Alumni-Netzwerk 

der Konrad-Adenauer-Stiftung integriert 

und weiter unterstützt. 

Trotz entspannter Atmosphäre 
wurde am Sewan See hart disku-
tiert: KMU-Förderung, Jugend-
arbeitslosigkeit und Kranken-
versicherung sind „heiße“ The-
men für den gesamten Südkau-
kasus. 

Die armenischen und georgi-
schen Nachwuchspolitiker arbei-
teten nicht nur hervorragend 
zusammen, sondern verstanden 
sich auch sehr gut! 


